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Wassermangel in Kenia als
Folge des Ktimawandels

Mit Virtuat Reality Maßnahmen zur Wassergewinnung vor Ort entdecken

l/irtuat Reatity kann duych ein dreidimensionales 360o-Raumerlebnis den

Geographieunterricht spannender und anschaulicher nrache$ und die Motivation

der Srhüterinnen und §chl.lter steigern. ln diesem Unterrichtsbeispiei besuchen

die Lernendeyr v!ntuett elne §chute in Kenia und erfahren, welche Maßnahmen

*rgrlffen werden können, um de§ß Wasserrnanget ats Folge des Ktiffrawande[s zu

begegnen.

Sachanalyse niedersächsischer Schuten verdeutticht

(vgt. Wasser für Kenia 2021).

Die Fotgen des Ktimawandels in den se-

miariden Tropen beziehen sich auf den

Wechsel von Regen- und Trockenzeiten.

Die Verwundbarkeit dieser Gebiete zeigt

sich vor attem bei der Verlängerung der

Trockenzeiten, dem AusfatI von Regen-

zeiten und zeitlich nicht vorhersehbaren

Sta rkregenerei gn issen.

Der durch den Klimawandel verstärkte

Wassermangel und Starkregen führen u.a.

zu fotgenden Problemen:

> Auswirkungen auf den AlLtag von Frau-

en und Mädchen, Bildungsmangel bei

Mädchen/Benachteitigung der Mädchen;

> Nahrungsmangel durch lange Trocken-

zeiten, verstärkt du rch Bodenerosion;

> vertrocknende Baumpflanzungen.

Wie sich der durch den Klimawan-

deI verstärkte WassermangeI auswirkt,

sei an einem konkreten BeispieI aus

dem Gebiet des Entwicklungsprojektes

Klassenstufe: ab Ktasse B Zeitbedarf: 2 - 3 Unterrichtsstunden

Auswirkungen auf den Alltag von

Frauen und Mädchen

lm County Makueni im Südosten Kenias

betrug die Entfernung zur nächsten Was-

sersteIte über viete Jahre im statistischen

Mittet B Kilometer. Es mussten somit ins-

gesamt 16 Kilometer Wegstrecke zurück-

gelegt werden. lm Frühjahr 2018 fieI eine

Regenzeit aus. Dadurch verdoppette sich

die Wegstrecke zur nächsten Wasserstetle

auf 32 Kitometer.

Dies wirkte sich auf den Atttag der tra-

ditionetl für das Wasserholen verantwort-

lichen Frauen aus. Sie gingen morgens mit

ihren die Kanister tragenden Esetn tos und

erreichten die 16 Kitometer entfernt [iegen-

de Wasserstelle nach etwa vier Stu nden am

späten Vormittag. Sie reihten sich in eine

Warteschlange ein, schöpften das Wasser in

ihre Ptastikkanister und machten sich kurz

nach Mittag auf den RÜckweg. Da die Esel

nun schwer betaden waren, benötigten sie

für den Rückweg ansteIte dervier Stunden

des Hinweges etwa sechs Stunden. Sie ka-

men also kurz nach Sonnenuntergang an.

ln dieser Situation hatten die Frauen

keine Zeit mehr für ihre übrigen Aufgaben:

Hotz sammeln, das Feld bestellen, die Tie-

re füttern, die Kühe oder Ziegen metken,

Kinder und Alte versorgen, waschen und

kochen. Deshalb wurden, wie jedes Mal

in einer ähntichen Situation, die 12- bis

16-jährigen Mädchen aus der Schule ge-

nommen: Wasser holen statt Schutbesuch,

und das über Wochen bzw. Monate. Dies ist

ein weit verbreitetes, durch den Klimawan-

deL verstärktes Problem in der Region Afrika

südtich der Sahara.

Bodenerosion und vertrocknende

Baumpflanzungen

Ein weiteres Problem ist die durch Stark-

regen verstärkte Erosion, die die landwirt-

schaftlich nutzbare Fläche und damit die

Ernährungsbasis vermindert. ln verkÜrz-

ten Wachstumszeiten verdorren zudem die

Feldfrüchte auf den Feldern und gefährden

die Ernährung.

Die Erkenntnis, dass gegen die Erosion

u.a. Bäume gepftanzt werden müssen, ist

weit verbreitet. Daran anknüpfend wurden

NationaI Tree Planting Days eingeführt. So

gibt es in Makueni das Schulprogramm

,,One for each per year": Jede Schü[erin und

jeder Sch ü ler sottjä hrtich fü r das Wachstu m

eines Baumes sorgen.

Das Pflanzen eines Baumes ist kein Pro-

btem. Doch muss dieser in semiariden Regi-

onen 60 bis B0 Mat über viete Monate - auch

in den Schulferien - gewässert werden, da-

mit er in derAnwachsphase die [angen Tro-

ckenzeiten übersteht. Durch den Klimawan-

del verstärkt scheitert aber dieses sinnvoLle

geförderte Kompetenzen: Fachwissen, räumliche orientierung, Erkenntnisgewin-

nung/Methoden, Beu rteitung/Bewertung, Kommunikation
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Programm immer häufiger am Wasserman-

gel: Zehntausende Schüterinnen und Schü-

ler erleben jedes Jahr, dass ihre gepftanzten

Bäume vertrocknen, weil das Wasser zum

Gießen fehlt.

Methoden des ,,Water harvesting('

Die wichtigste Strategie gegen den Wasser-

mangeI in den semiariden Tropen ist das

Speichern von Wasserüberschüssen in der

Regenzeit für die Trockenzeit. Dazu dienen

vor atlem dreiweit verbreitete afrikanische

Methoden zur Wassergewinnung.

Dachregenfong

Der Dachregenfang (roof cotchment\ wird

u. a. an Schuten verwendet. Das von den

Dächern aufgefangene Regenwasser wird

über große Dachrinnen und Rohre in Zister-

nen geteitet und dort für die Trockenzeit ge-

speichert. Landschulen mit 250 - 300 Schü-

lerinnen und Schü[ern benötigen einen

50-Kubikmeter-Tank, der beispietsweise in

Makueni nahe dem Aquator in zwei Regen-

zeiten im Jahr jeweils 50 000 Liter Wasser

zum Trinken und Kochen des Schutessens

speichert (eine detaiLtierte Darstetlung ist

zu finden unter https://wasser-fuer-kenia.

de/dachregenfang).

Sanddamm

Der Sanddamm ist die Speicherungsme-

thode mit den größten Wassermengen

und basiert auf angewandter physischer

Geographie. Das Sandbett eines nur sai-

sonaI ftießenden Flusses wird künstlich

auf 2-3 Meter Dicke verstärkt und dient

mit einem Porenvolumen von 35 - 38 0/o ats

mittetfristig wirkender Wasserspeicher:

Hier können Zehntausende Kubikmeter

Wasser gespeichert werden. Das saubere

vvasser wird ats Trinkwasser, zum Tränken

der Tiere und zur künsttichen Bewässe-

rung genutzt (vgt. Stein 2015) Der Speicher

übersteht in der Reget auch den Ausfalt ei-

ner Regenzeit (weitere lnformationen sind

zu f inden u nter https:iiwasser-fuer-kenia.

de/sa nddaemme).

Farm Pond

Der Regenwasser-Sam metteich (fo rm pond)

ist ein künsttich angetegtes Speicherbecken

mit 180 Kubikmetern Fassungsvermögen,

das mit einer Plastikfolie ausgetegt wird. Am

tiefsten Punkt des Getändes tiegend fließt

das Oberflächenwasser hinein. Das Becken

Filmszenen ous dem 360"-Film ,,Kenio - Schulproiekte in Rundum-Sicht (3D)"

wird mit einem Gestänge aus Metaltrohren

überspannt und dieses mit einem Textitge-

webe überdeckt, um die Verdunstung und

vor altem einen Malariaherd durch Mücken-

larven zu verhindern.

Da es sich um auf der Bodenoberftäche

abtaufendes, leicht verschmutztes Wasser

handett, ist es weniger zum Trinken geeig-

net. Es wird als Bewässerungswasser ver-

wendet. An Schulen in der Region Makueni

werden ein kteiner Schulgarten zum Gemü-

seanbau mit Tröpfchenbewässerung und

eine kteine Baumschule mit dem Wasser

versorgt. Auch dient es zum Wässern der

von den Schutkindern gepflanzten Bäume

(weitere lnformationen sind zu finden unter

https://wasser-fuer-ken ia.de/farm-ponds).

Didaktische Analyse

,,Die besondere Vermittlungsmethode VR

(Virtuat Reatity) beruht auf der Erkenntnis,

dass Inhatte dann besonders intensiv und

bteibend geternt werden, wenn sie Über Er-

lebnisse, Emotionen, persönliche Bezüge
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lnhalt des 360'-Films ,,Kenia - Schulprojekte in Rundum-Sicht"

Der Schulteiter begrüßt die Besucherinnen und Besucher am gemauerten Schulein-

gangstor und vermittett einige lnformationen über die Lage der Schule im [ändlichen

Raum. Dann öffnet er das Metatlgittertor und geht vorweg auf das schulgelände.

Aus einer Ktasse kommen schüterinnen zusammen mit einer Entwicklungshelfe-

rin auf die Besucher zu und stetten sich im Kreis dicht um sie herum. Die Deutsche

erklärt das frühere Probtem der Schute: Viete Mädchen konnten nicht regetmäßig

zur Schule gehen, weiL sie Wasser holen mussten.

Eine Schüterin erktärt die Funktion eines Dachregenfangs. Sie zeigt auf die den Re-

gen auffangenden Dächer, die Dachrinnen und Rohre, die das wasser zum Tank leiten.

Die Besucherfotgen den schülerinnen in den Klassenraum und haben Gelegen-

heit, sich dort umzusehen. Dabei bemerken sie die nach unseren Maßstäben dürftige

Ausstattung, zum BeispieI eine abgenutzte Tafe[.

wieder auf dem schuthof deutet ein deutscher Entwicklungshelfer auf die Tankbe-

schriftung, die Namen und Logo einer Braunschweiger schule zeigt. Diese hat durch

einen spendentauf die Kosten aufgebracht und damit bewirkt, dass die Mädchen

jetzt, ohne Wasser holen zu müssen, zur Schute gehen können'

Die nächste Szene zeigt einen Sanddamm. ln einer Richtung ist ein Affenbrotbaum

zu sehen, links geht der Blick zu dem fetsigen untergrund des Flusstales, rechts über

die weite, durch Sedimentation entstandene Sandfläche. Der Wasserbauingenieur

Benson erklärt die Funktion des Sanddammes.

Am nächsten Standort stehen die Besucherinnen und Besucher neben dem form

pond (Regenwasser-sammetteich), der von einem großen dunkelgrauen Textilge-

webe bedeckt ist. Ein junger Afrikaner erklärt dessen Funktion, die vor atlem der

Verhinderung eines Malariabrutherdes dient.

Danach folgt der Btick in den benachbarten Schulgarten. Eine Lehrerin erklärt die

Tröpfchenbewässerung der Blattgemüsepftanzen, die zurAnreicherung des Schu-

lessens verwendet werden.

Die letzie Szene zeigt die Verabschiedung der Besucher. Die Schulgemeinschaft

sitzt auf den aus den Klassenräumen geholten Sitzbänken. Eine kleine SchÜlergrup-

pe trägt einen Sprechgesang vor, der vom Wasser handelt und mit dem sie sich für

das Wasser bedanken.

und Anschaulichkeit vermittelt werden.

Kein Medium ist dabei besser geeignet, um

lmmersion (das Gefüht, an einem virtuetten

Ort präsent zu sein) und Empathie zu efteu-

gen, als Virtuat Reatity.

Mithitfe der Technologie einer,VR-Britte"

können Nutzer einen virtuetlen Ort so erle-

ben, als wären sie wirktich dort, und errei-

chen so einen deuttich direkteren und in-

tensiveren Bezug zu diesem als zum Beispiel

über einen Film" (Stein 2019). Dies bestä-

tigen auch Rückmetdungen aus dem Schut-

alttag: Räume können mit dem Einsatz der

VR-Brillen noch besser erfahrbar gemacht

werden und die Motivation der Schülerinnen

und SchüLerwird durch VR-Britlen gesteigert.

Der Einsatz von VR-Britlen ist für den Geo-

graphieunterricht besonders geeignet, weiL

es um RaumdarsteLlungen, die zentralen

Unterrichtsobjekte, geht. Die 360'-Darstet-

Iung ermöglicht nach der Reatbegegnung

die voltständigste Raumwahrnehmung.

Während die lmmersion (s.o.) auch für an-

dere Schulfächer gewinnbringend ist, kann

die 360'-Darstettung von keinem anderen

Schulfach so intensiv genutzt werden wie

im Geographieu nterricht.

Der Einsatz von VR-Britten bietet folgen-

de Vorteile für den Geographieunterrich:
p Die Virtual-Reality-Britlen ermöglichen

es den Nutzerinnen und Nutzern, in at-

le Himmetsrichtungen zu sehen, sich

umzudrehen und damit den Raum drei-

dimensionaI in 360'-Ansicht zu erfassen.

> lm Gegensatz zu einem Film sind

die Nutzerinnen und Nutzer nicht

distanzierte Betrachter einer Situation,

sondern stehen,,mittend rin".

> In einem Film unterhalten sich Men-

schen miteinander; hier sprechen sie

auch zu den Nutzern der Brilte; diese

fühten sich persöntich angesprochen,

ohne allerdings seLbst antworten zu

können.

> Der Einsatz der VR-Brillen mit dem in

dieser Unterrichtseinheit vorgestetl-

ten lnhalt bei über 1000 Schüterin-

nen und Schü[ern der Jahrgänge 7-12

bestätigte durchgehend eine hohe

Sch ü lermotivation.

> Die VR-Nutzung ermögticht eine von an-

deren SchüLerinnen und Schütern unge-

störte I ndividuatisieru ng.

Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüter erwerben fot-

gende Kompetenzen. Sie können

Fachwissen

> Folgen des Ktimawandets in Kenia

besch reiben,

> Maßnahmen der Wassergewinnung in

semiariden Tropen beschreiben,

> die Funktionsweise von Dachregenfang,

Sanddamm und Farm Pond erkLären.

Rö u m Ii che O rie ntieru ng

> durch ein digitates Medium sich einen

unbekannten Raum in 360'-Ansicht drei-

dimensionaI erschließen.

Methodische Analyse
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> ein neues digitates Medium kennenler-

nen und nutzen,

> Potenziale der Digitatisierung im Sin-

ne sozialer lntegration und soziater

Teilhabe erkennen, analysieren und

reflektieren,

> durch ein digitales Medium die persönli-

che Nähe zu unbekannten Räumen und

Menschen suchen,

> sich durch ein digitates Medium begeis-

tern und zu eigener sozialer Handlung

motivieren Iassen.

Der vorgestellte 15-minütige 360'-Film be-

inhaltet den Besuch einer afrikanischen



Landschule (Primary School) mit etwa 250

Schüterinnen und Schülern der Jahrgänge

1- B im semiariden County Makueni im Süd-

osten Kenias (s. Kasten). Dort befindet sich

das Entwicklungsprojekt niedersächsischer

Schuten (vgl. Wasser für Kenia o.J.).

Um einen ersten Eindruck zu gewinnen,

können Lehrkräfte die Filmszenen (s. Abb.)

an einem herkömmtichen PC oder Laptop

ansehen, wobei durch Bewegung der Maus

der BiLdausschnitt in alle Richtungen ge-

dreht werden kann. ALlerdings fehtt hier

das dreidimensionate intensive VR-Raum-

erlebnis: Es ist eine 360'-Darsteltung ohne

die lmmersionswirkung der Dreidimensio-

natität. Die Fitmszenen sind zu finden un-

ter dem Link https:/iwasser-fuer-kenia.de/

kenia-sch u lprojekte-in-ru nd u m-sicht-:d/.

Zum Einsatz der VR-Brilten

Für den Einsatz der VR-Brillen gibt es fot-

gende Möglichkeiten:

> Die Schule hat eigene VR-Britlen. Dann

kann der 360'-Fitm auf die einzelnen

Britlen heruntergetaden werden: https://

wasser-fuer-kenia.de/kenia-sch u Lprojek-

te-in-ru nd u m-sicht-3d.

> Die Schute verwendet die käuftichen

Bausätze (Cardboard). Dann strea-

men die Schüterinnen und Schüler

den 360'-Fitm mit ihren Smartphones

im lnternet. Dies ermögticht ein einge-

schränktes VR-Erlebnis, da die Quatität

der Selbstbau-VR-Headsets deuttich ge-

ringer ist.

> Die Schülerinnen und Schüler betrach-

ten den 360'-Film mit PClLaptop und

verwenden die Maus, um den Bildaus-

schnitt zu verändern. Hier entfättt die

dreidimensionale Betrachtung und da-

mit die lmmersion.

ln der Regel wird eine Lerngruppe geteilt,

da selten so vieLe VR-Brilten für eine gan-

ze Lerngruppe und der benötigte Platzzur

Verfügung stehen. Die Tische werden zur

Seite geräumt, damit für die VR-BriIten-

Nutzer die Stühle so aufgestetlt werden

können, dass sie sich, ohne die Mitschüte-

rinnen und Mitschü[er mit den Händen zu

berühren, in atle Richtungen drehen kön-

nen. Der Abstand zwischen den Schülerin-

nen und Schütern soltte mindestens einen

Meter betragen, um sich nicht gegenseitig

akustisch durch den Ton zu stören. Zuvor

erhalten die Schüterinnen und Schü[er zwei

wichtige I nformationen:

> Es gibt eine kleine ZahI von Menschen,

die die Brillen nicht vertragen und denen

mehr oder weniger schwindeLig werden

kann. Wenn ein soLches Unwohtsein auf-

tritt, soltte die Britle abgesetzt werden.

Bei etwa 1 000 Nutzern trat dies rund 30

Mal auf.

> Bei dem Bemühen, in atle Himmetsrich-

tungen zu sehen, sotlte nicht aufgestan-

den werden.

zum thema

Während die eine Hälfte der Lerngruppe die

VR-Britlen nutzt (15 min), erhätt die andere

Hätfte das Arbeitsbtatt 1, das sie auf die

fotgende Britlennutzung inhaLttich vorberei-

tet. Nach 15 Minuten tauschen die Schüle-

rinnen und SchüLer. Die zweite Grupe setzt

sich auf die Stühte und - nach vorheriger

Desinfektion - die VR-Britten auf. Die ers-

te Schülergruppe nutzt das Arbeitsblatt I
zur Nachbereitung. Eine Vertiefung der drei

Wassergewinnungsmethoden erfolgt mit
den Arbeitsblättern 2 und 3A-3B.

Hinweis: Weiterführende Schuten in Nie-

dersachsen können einen Koffer mit 12

programmierten VR-Britlen beim Geogra-

phietehrerverein ,,Wasser für Kenia e.V."

ausLeihen (info@wasser-fuer-kenia.de).

Literatur und I nternetquellen
Stein, Christian (2019): Virtuelle Realität im Erd-

kundeunterricht. ln: Geographie in der Schute,

H. 93,Aprit2019,S. 36 37

Stein, Christoph (2015): lVit Sanddämmen dem

Ktimawandel trotzen. ln: geographie heute,

36. Jg., H.326, S.31 35

Wasser für Kenia, https://wasser-fuer-kenia.de/
willkom m en/ken ia-ga Ierie/schu lp rojekte-
wasser-fuer-keni a I (lelzter Zugrifl: 2L. 06. 2021)
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Besuch einer Schule in Kenia

Du besuchst heute auf einem virtuellen Spaziergang die ltitu Primary School in Kenia. Der fotgende

Text gibt Hinweise, auf was du achten sotltest. Fü[[e anschließend die Tabelle aus.

Name:

Der Schulleiter begrüßt dich am Eingangstor. Da-

nach erklärt eine deutsche Entwicklungshelferin,

die in einer großen Schülergruppe mit Schulklei-

dung steht, ein durch den Klimawandel vor Ort aus-

s ge1östes Wasserproblem: Die Mädchen dieser Schule

konnten in der Trockenzeit häufig nicht zur Schule

gehen, weil sie auf oft weiten Wegen Wasser holen

mussten. Heute ist das nicht mehr der Fali, weil

ihnen deutsche Schulen geholfen haben, das Was-

ro serproblem zu lösen.

Eine kenianische Schülerin erklärt die Funktion des

,,Dachregenfangs". Durch die großen Schuldächer

wird das Wasser in der Regenzett aufgefangen und

durch Dachrinnen und Rohre zum Wassertank gelei-

rs tet. Dort wird es für die Trockenzeit gespeichert und

zum Trinken und Kochen genutzt. Nun können die

Schülerinnen zur Schule gehen, ohne auf langen

Wegen Wasser hoien zu müssen. Anschließend geht

es in einen Klassenraum rrrit 42 Schülerinnen und

zo Schülern. Dort kannst du dich umsehen.

Noch einmal am Wassertank erklärt dir ein deut-

scher Entwicklungshelfer, wie der Tank entstanden

ist: Schülerinnen und Schüler eines niedersächsi-

schen Gymnasiums haben einen Spendenlauf orga-

zs nisiert. Mit den Spenden wurden das Baumaterial

und ein kenianischer Wasserbauingenieur bezahlt.

Die Bauarbeiten wurden von den Eltern der afrikani-

schen Schülerinnen und Schüler durchgeführt. Die

Schule leistete ,,Hilfe zur Se1bsthilfe".

Text: Zu Besuch in der ltitu Primary School in Kenia

Datum:

:o Danach siehst du einen ,,Sanddamm", eine andere

Methode der Wasserspeicherung in Afrika. Das Was-

ser wird in der dicken Sandschicht eines ausgetrock-

neten Flusses gespeichert. Es wird zum Trinken und

Kochen, zum Tränken des Viehs und zur künstlichen

os Bewässerung der Felder verwendet.

Eine dritte Wassergewinnungsmethode ist der soge-

nannte ,,Farm Pond". Daz:u graben die Eltern der

Schülerinnen und Schüler vor Ort ein großes Bassin.

Durch eine Folie abgedichtet speichert es oberfläch-

ao lich abfließendes Regenwasser. Ein Netz über dem

Wasserbecken reduziert die Verdunstung und ver-

hindert, dass Malariamücken dort ihre Eier ablegen.

Danach besuchen wir den Schulgarten. Eine Lehre-

rin erklärt: ,,Das Wasser aus dem Farm Pond wird

+s zur künstlichen Bewässerung zum Anbau von Ge-

müse für die Schulküche und zum Gießen der von

Schü1ern gepflanzten Bäumchen benutzt."

Um Wasser zu sparen, wird eine Tröpfchenbewässe-

rung eingesetzt. In diesem Fal1 wurde das Baumate-

so rial für Farm Pond und Schulgarten sowie eine

kleine Baumschule durch den Er1ös aus einem Spen-

denlauf einer weiteren niedersächsischen Schule be-

zahlt. Inzwischen leisten etwa 20 deutsche Schulen

,,Hilfe zur Selbsthilfe" in Afrika und bewegen dort et-

ss was gegen die Folgen des Klimawandels.

2 31

Grund sehr beeinträch-
das sie aus

Wasserspeicher-
methoden:

zur Verwendung des

Wassers für:

finanziert durch:

Das ist:
(Prinzip der Hitfe)
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Name: Datu m:

Die drei afrikanischen Wassergewinnungsmethoden (1)

Die Wahlder geeigneten Wossergewinnungsmethode bestimmt für viele Schülerinnen und Schüler on afrikanischen

Schulen der wechselfeuchten Tropen ihren Schulolltag. Zur Wohl stehen drei Methoden. um diese miteinonder verglei-

chen und beurteilen zu können, beorbeitet folgende Aufgoben.

1. Beschreibt anhand des Klimadiagramms aus dem County (Verwaltungseinheit) Makueni in Kenia,
in welchen Monaten es Wassermangelgibt. Berücksichtigt dabei, dass die Temperaturkurve hier
zugleich eine,,Verdunstungskurve" ist.

2. Fültt die Tabelle auf Grundlage der Arbeitsblätter 3A-3C (arbeitsteilig) aus.

3. Bewertet die drei Wassergewinnungsmethoden mithilfe der 8 Fragen (Zeilen), indem ihr Plus- und
Minuszeichen zu jeder Frage für jede Methode verteilt. Beantwortet dazu zunächst die Frage in
Stichpunkten und tragt dann in dem schmalen Kästchen das Zeichen ein.

4. Diskutiert, ob die afrikanischen Schülerinnen und Schüler zum gleichen Ergebnis kommen würden.

l-. Wie hoch sind
die Gesamt-
kosten?

2. Wie hoch ist
die jährtich
gespeicherte
Wasser-

menge?

3. Wie hoch sind
die lnvesti-
tionskosten
pro m3

Wasser im
1. Jahr?

4. Wie viele
Menschen

nutzen das
Wasser?

5. Wie ist die
Wasserquali-
tät?

6. Wofürwird
das Wasser

verwendet?
7. Wie wirkt sich

die Wasser-

speicherung
auf die umge-
bende Natur
aus?

8. Beteiligen
sich die Afri-
kaner an der
Baumaß-
nahme?

Summe der Plus-
(und Minus-)Zei-
chen
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Name: Datum:

Die d rei afri ka nischen Wassergewi n n u ngsmethoden (2)

Kalawa/Kenia
1" 22',s,380 1',E

1125m 21 ,5 "c 1065 mm
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Abb. 1: Ktimadiagramm von Katawa, County Makueni, Kenia

Quellei eigene Darstellung

Abb.2: Karte von Kenia

Quelle: eigene Darstellung
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Wassergewin nu ngsmethode: Dachregenfang (1)

DasZieI dieser Wassergewinnungsmethode ist es, in

den Regenzeiten Wasser zu sammeln und für die

Trockenzeiten zu speichern. Für den ,,Dachregen-

fang" werden die Dächer der in der Regei einstöcki-

s gen Klassenräume einer Primary School (|ahrgänge

1-B) mit großen Dachrinnen versehen. Über Rohre

werden diese mit einem Wassertank verbunden.

Dort können zweimal im Jahr während der Regen-

zeiten 50 Kubikmeter (= 50 0OO Liter) Wasser für die

ro Trockenzeiten gespeicherl werden.

Das Wasser kann über einen Wasserhahn am Tank-

grund entnommen werden. Der Wasserhahn befin-

det sich in Bodenhöhe. Damit ein Eimer befül1t wer-

den kann, ist unter dem Wasserhahn ein 50 Zentime-

rs ter tiefer, ausgemauerter viereckiger Schacht ange-

legt.

Name:

Bau des Dachregenfangs

Gebaut wird der Wassertank von den Eltern der

Schulkinder unter Anleitung ausgebildeter afrikani-

zo scher Handwerker. Er besteht aus massiven Steinen.

Die Kosten für das Baumaterial (Steine, Zement,

Dachrinnen, Rohre...), den schwierigen Transpor-t

des Materials, den Lohn für 2-3 Handwerker und die

Anieitung durch einen kenianischen Wasserbauin-

zs genieur betragen knapp 10000 Euro. Die mitarbei-

tenden Eltern, v. a. Mütter, bekommen pro Tag ein

Text: Das Beispiel der Wassergewinnung über einen Dachregenfang

Quelle: eigenerText

Abb. 1: Eingeschossige Schule mit Wassertank ganz rechts

Datum:

einfaches Mittagessen (meistens Maisbrei). Der

Wassertank wird der afrikanischen Schule nicht ge-

schenkt, sondern nur das Baumaterial und die anlei-

:o tenden Handwerker werden über Spenden bezahlt.

Spender ist eine deutsche Schule, hier das Phoenix

Gymnasium in Wolfsburg (siehe rotes Logo auf dem

Tank). Dies wird als ,,Hilfe zur Selbsthilfe" bezeich-

net.

ss Wassernutzung

Das Wasser wird zum Trinken und Kochen einer täg-

lichen Schulm ahlzeit verwendet. Davon profitieren

pro Schule etwa 300 Schülerinnen und Schüler sowie

einige Lehrkräfte und Köchinnen. Diese erhalten

+o sauberes Trinkwasser, während die Menschen hier

oft durch verschmutztes Wasser Darmkrankheiten

erleiden und die Schüler deshalb häufig in der

Schule fehlen. Am meisten profitieren die ca. B0

Mädchen der Klassen 5-8, da sie, anstatt auf weiten

+s Wegen Wasser holen zu müssen, auch in den langen

Trockenzeiten zur Schule gehen können. Wenn es

für Schülerinnen und Schüler in der Schule Wasser

gibt, verminderl sich der Wasserholbedarf der Fami-

lien auf die Hä1fte. Dann werden die Mädchen vorm

so Wasserholen verschont.

Abb. 2: Diese Wasserentnahmekammer kann durch eine
Eisenplatte bedeckt und mit einem Schloss gegen itlegale
Nutzung geschützt werden. Hier haben die SchüLer die Eisen-
platte der Wasserentnahmekammer geöffnet und füllen
einen Eimer mit Wasser. Links im Hintergrund ein Klassen-
raum

O Christoph Stein

Gr Christoph Stein
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Name: Datum:

caoße s.huldäaher tansen in der ku[en Regenr:it dss ReSenwaas. aul rnd leiten ea in der Wasseftenk.

Wassergewin nu ngsmethode: Dachregenfa ng (2)

Abb. 3: Funktionsweise eines
Dach regenfa n gs

Foto: aö Christoph Stein, KLlmadiagrammi
eigene Darstellung
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Wassergewinnungsmethode: Sanddamm (2)

Leichtere Schwebstoffe
(2. B. Schlui$ werden über

den Damm gespült

Flussbett

Abb. 3: Funktionsweise eines Sanddamms

Quelle: eigene Darstellung nach Vorlage von Chrlstoph Stein
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Wassergewinnungsmethode: Sanddamm (1)

Ziel dieser Wassergewinnungsmethode ist es, Was-

ser in den Regenzeiten zu sammeln und für die Tro-

ckenzeiten zu speichern. Sogenannte Sanddämme

befinden sich in Flusstälern, die viele Monate im

s Jahr trockenliegen, aber in den Regenzeiten kurzzei-

tig durch ein Hochwasser überschwemmt werden.

Ein,,Sanddamm" ist kein Damm aus Sand, denn die-

ser würde bei Hochwasser weggespült. Es ist ein Be-

tondamm, der den Fluss veranlasst, bei Hochwasser

ro in der Regenzeit vor dem Damm (talaufwärts) viel

Sand abzulagern. Diese 1-3 Meter dicke Sandschicht

speicherl in ihrem Hohlraumvolumen von 30-38 %

Wasser, das in der Trockenzeit entnommen werden

kann.

rs Durch den Sanddamm wird im Talbereich der in der

Trockenzeit stark absinkende Grundwasserspiegel

angehoben. Er ermöglicht entlang des Flusstales das

Wachstum eines,,Galeriewaldes".

Name:

Bau des Sanddammes

zo Gebaut wird der Sanddamm von den Bewohnerin-

nen und Bewohnern des nächstgelegenen Dorfes un-

ter Anleitung ausgebildeter afrikanischer Maurer.

Die Kosten für das Baumaterial (v. a. Zement und

Stahlgitter ...), den Transport des Materials, eine

zs Pumpe, den Lohn für 2-3 Handwerker und die Über-

wachung durch einen kenianischen Wasserbau-

ingenieur betragen etwa 13 000 Euro.

Text: Das Beispiel der Wassergewinnung über Sanddämme

Datu m:

Die mitarbeitenden Bewohnerinnen und Bewohner

bekommen pro Arbeitstag ein einfaches Mittagessen

:o (meistens Maisbrei). Der Sanddamm wird den Afri-

kanern nicht geschenkt, sondern nur das Baumate-

rial und die Kosten für die Anleitung werden gespen-

det. Spender ist eine deutsche Schule, hier das Les-

singgymnasium in Braunschweig. Dies wird als

:s ,,Hilfe zur Selbsthilfe" bezeichnet.

Das im Sand gespeicherte Wasser sammelt sich in
gegrabenen Vefiiefungen. Es wurde durch den Sand-

filter gut gereinigt und kann getrunken werden.

Wassernutzung

+o Die als Trinkwasser nutzbare Wassermenge wird auf

rund 30 000 Kubikmeter geschätzt. Das Wasser darf

von allen etwa 1200 Gemeindemitgliedern genutzt

werden. Sie dürfen auch ihr Vieh dort an separaten

Wasserstellen tränken. Die direkten Anlieger, 4-6

+s Familien, können an terrassierten Teilen der Tal-

hänge kleinflächigen Bewässerungsfeldbau betrei-

ben und damit drei Ernten im Jahr einbringen.

Da ein Sanddamm auch dann noch Wasser enthä1t,

wenn durch den Klimawandel eine Regenzeit ausge-

so fal1en ist und andere Wasserstellen ausgetrocknet

sind, dient er den bis zu drei Kilometer entfernten

Schulen als Notreserre: Dann wird das Wasser mit
Eseln zur Schule transportiert und dort in den Was-

sertank gefüllt.

Quellei eigenerText

Abb. 1-2: Das im Sand gespeicherte Wassersammett sich in gegrabenen Vertiefungen. Es wurde durch den Sandfilter gut gereinigt
und kann getrunken werden. Es wird von dort in Eimer oder Kanister abgeschöpft, die meistens mit Eseln zum 1-5 km entfernten
Dorf oder bis zur Schule transportiert werden.
O Christoph Stein
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Wassergewinnungsmethode: Farm Pond (1)

Ziel dieser Wassergewinnungsmethode ist es, ober-

flächlich ablaufendes Wasser in den Regenzeiten zu

sammeln und für die Trockenzeiten zu speichern.

Ein sogenannter ,,Farm Pond" wurde früher v. a. in

s der Landwirtschaft genutzt, daher der Name. Bei

den Schulen wird in diese etwa 3 Meter tiefen und 12

Meter langen,,Regenwasser-Sammelteiche" das

Oberflächenwasser des Schulgeländes hineingelei-

tet. Daher werden sie am tiefsten Geländepunkt er-

ro richtet.

Die Grube wird mit einer dicken (teuren) Plastikfolie

ausgelegt, um die Versickerung des Wassers in dem

durchlässigen Untergrund zu verhindern. Über dem

,,Teich" wird ein Gerüst aus Eisenstangen gebaut, das

rs mit einer Textilplane überspannt wird. Dadurch so1l

die Verdunstung vermindert und durch Abwehr von

Mücken ein Malaria-Brutherd vermieden werden.

Mit einer Fuß-Tretpumpe wird während der Tro-

ckenzeit immer wieder ein kleiner, erhöht stehender

zo Speichertank gefülIt.

Bau des Farm Pond

Die für den Farm Pond benötigte Grube wird von

den Eltern der Schulkinder mit einfachen Mitteln

ausgeschachtet. Der Einbau der Plastikfolie, die Er-

zs stellung des Metaligerüstes und das Anbringen der

Textilplane erfolgt von ausgebildeten Handwer-

kern unter Anleitung durch einen Wasserbauinge-

nieur. Der Farm Pond und das umgebende Gelände

wird von den Eltern eingezäunt. Die Anlage wird

eo den Afrikanern nicht geschenkt. Es werden nur das

Baumaterial und die Kosten für die Handwerker

und den Wasserbauingenieur (zusammen rund

5 000 Euro) über Spenden bezahlt. Spender ist eine

Text: Das Beispiel derWassergewinnung über Farm Ponds

Quelle: eigener Text

Abb. 1-3: Plastikfolie, Überdeckung mit einer Textilplane, Speichertank

Datum:

deutsche Schule. Dies wird als ,,Hi1fe zur Selbst-

:s hilfe" bezeichnet.

Wassernutzung

In dem Farm Pond können rund 180 Kubikmeter

Wasser (= 180 000 Liter) gespeichert werden, und das

zweimal im Jahr nach jeder der beiden Regenzeiten.

+o Damit der Farm Pond nicht durch eingeschwemm-

ten Boden verschlämmt wird, erhält der Einlauf ei-

nen sogenannten ,,Sandfang", in dem die Bodenpar-

tikel sedimentieren. Das Oberflächenwasser ist

leicht getrübt und eher zur Bewässerung a1s zum

as Trinken geeignet. Von dem erhöht stehenden Plas-

tikspeichertank kann das Wasser mit der Schwer-

kraft in die Bewässerungsschläuche des Schulgar-

tens fließen. Um Wasser zu sparen, wird die soge-

nannte ,,Tröpfchenbewässerung" angewendet.

so Durch perforierte Schläuche wird das Wasser direkt

zu den Pflanzen geleitet. Im Schulgarten wird damit

Gemüse für das Schulessen produziert.

Außerdem wird das Wasser auch für die Anzucht von

Baumkeimlingen in einer kleinen Baumschule ge-

55 nutzt. Jede Schülerin, jeder Schüler solI jährlich ei-

nen Baum pflanzen und betreuen: Dazu muss der

Baum in den langen Trockenzeiten mindestens 60

Mal (auch in den Ferien) gewässert werden Ohne

eine Wasserquelle wie den Farm Pond ist dies nicht

oo möglich. Die Anpflanzungen würden vertrocknen.

Mit den Baumpflanzungen sollen Schulwälder gegen

den Klimawandel geschaffen und der Desertifika-

tion getrotzt werden. Die Bäume auf dem Schulge-

lände spenden Schatten und verbessern das Klein-

os klima.

Name:

o Christoph Stein
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Name: Datum:

Wassergewinnungsmethode: Farm Pond (2)

kleiner
Wassertank

Abb.4: Funktionsweise eines Farm Pond

Quelle: eigene Darstellung nach Ch. Stein

Plastikfolie IextilabdeckungErdeushub

im,§rmpond"


